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Er sagt‘, es soll geboren sein zu Bethlehem 
ein Kindelein. Er sagt‘, das Kind liegt dort 

im Stall und soll die Welt erlösen all‘.
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Hinein ins Lichtermeer!

Liebe Gemeindeglieder,

stellen Sie sich vor, es ist Advent und niemand merkt es. Sie laufen durch die nächtli-
chen Straßen – es ist dunkel – keine Lichterbögen und keine Weihnachtspyramiden 
erhellen die Fenster. Nirgends erfüllt der Duft von frisch gebackenen „Bredla“ die 
Dettinger Wohnzimmer. Hastig führt Sie Ihr Weg in die St.Georgskirche, wenigstens 
dort muss es doch eine Spur Advent geben! Ein Adventskranz? Ein adventliches 
Licht? Irgendwas! Doch auch dort fi nden Sie - nichts! 

Eine traurige Szenerie? Ich fi nde es sogar eine alptraumhafte Szene! Viele schimp-
fen über die Vorweihnachtszeit, sie beklagen (vielleicht zurecht!?) die überbordende 
Kommerzialisierung, die gestressten Blicke der Menschen, die alle „last minute“ auf 
der Suche nach Geschenken sind. Aber ich bin ehrlich, ich will dieses Jahr im Ad-
vent nicht darüber schimpfen. Dazu gibt es zu viel anderes gerade in der Welt. Ich 
will dieses Jahr ganz bewusst diese Zeit aufsaugen mit allen Sinnen! Jedes einzelne 
Licht, jeden Geruch von Weihnachtsgebäck, jedes adventliche Leuchten in den Kir-
chen möchte ich versuchen zu genießen. Warum? Weil all das mich daran erinnert, 
was der Kern dieser Zeit ist: die Dunkelheit behält nicht das letzte Wort, das Licht, 
das Helle, Jesus, das Licht der Welt, setzt sich durch gegen alles Negative, Undurch-
sichtige und Verworrene. Wenn ich in diesen Tagen durch die Straßen gehe, dann 
will ich nicht schimpfen über die grellen Leuchtreklamen und den Kitsch dieser Zeit, 
sondern will mich von all dem daran erinnern lassen, was der Prophet Jesaja ver-
heißt: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die 
da wohnen im fi nstern Lande scheint es hell“. Als Christinnen und Christen glauben 
wir, dass dieses Licht in Jesus Christus Wirklichkeit geworden ist und dass es gerade 
dort auf die Welt kommt, wo es am Dunkelsten ist. So ist jedes einzelne adventliche 
Licht, jede Kerze, die in dieser Zeit extra angezündet wird, ein Protestzeichen gegen 
die Dunkelheit in unserer Welt. 

In diesem Sinne, lassen Sie es leuchten, äußerlich und innerlich!

Ihr

Pfarrer Nicolai Opifanti

Grußwort

Titel: „Als ich bei meinen Schafen wacht‘“ Volkslied, 17. Jhd. Verse 2+3
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Andacht

Liebe Gemeindeglieder von Dettingen,

haben Sie es schon gemerkt? Der 4. Advent fällt dieses Jahr leider aus. Er fällt dieses 
Jahr auf den 24. Dezember. Und Heiligabend ist doch wichtiger als Advent.

Schade eigentlich, weil Advent feiern doch so guttut: Sich auf Weihnachten vorbe-
reiten, innenhalten, stille halten. Ursprünglich war die Adventszeit eine Fasten- und 
Bußzeit. Davon ist heute nicht mehr viel zu spüren.

Andrerseits passen 4. Advent und Heiligabend doch sehr gut zusammen. Was beide 
verbindet ist die Freude. Der Wochenspruch für 4. Advent lautet: „Freuet euch in 
dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe“ (Philip-
per 4,4f). Das ist ein Aufruf zur Freude. Wenn wir in die Welt hineinschauen, kommt 
uns das nackte Grausen. Kriege, Katastrophen und Klimawandel. Das erzeugt eher 
Sorgen und Ängste. Freude finden wir nur, wenn wir auf Jesus Christus schauen. 
Seine Geburt feiern wir auch dieses Jahr wieder.

Das Wort für den Heiligen Abend steht in Lukas 2, 10f: „Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird.“ Auch hier geht 
es um die Freude. Es ist sogar von einer großen Freude die Rede. „Mega“ steht da 
im Griechischen. Denn wenn der Retter kommt, dann haben wir Grund zur Freu-
de. Dann ist unser Grundproblem der Schuld gelöst. Dann wissen wir: Gott hat uns 
nicht fallen gelassen, sondern seinen Sohn Jesus geschickt, dass wir aufatmen. Dass 
wir mit Hoffnung und Zuversicht ins neue Jahr gehen. Ich wünsche Ihnen, diese 
Freude neu zu entdecken und dann auch an andere weiterzugeben.

Mit fröhlichen Grüßen

Ihr

Pfarrer Daniel Trostel
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Indien

Nethanja-Bildungsarbeit in Indien

Das Vorstandsmitglied von Kinderheim Nethan-
ja Narsarpur – Christliche Mission Indien e.V., Mi-
chael Schulte war im August 2023 mit seiner Frau 
Christine in Indien. Da sie beruflich als Lehrer und 
Dozentin tätig sind, liegt ihnen die Bildungsarbeit 
besonders am Herzen. In der letzten Nethanja Post 
schilderten sie ihre Eindrücke:

Vom Kindergarten bis zum College und der beruf-
lichen Ausbildung konnten wir an den verschiede-
nen Nethanja-Standorten die ganze Bandbreite an 
Bildungseinrichtungen besuchen, bei denen uns die 
Schülerinnen und Schüler stolz ihre Projekte vor-
stellten. Auch an alltäglichen Unterrichtsstunden 
konnten wir teilnehmen. Wir setzten uns einfach 
zwischen die Kinder und Jugendlichen und beob-
achteten, wie Unterricht dort abläuft und funktio-
niert. 

Es ist wunderbar zu sehen, wie viele 
Bildungswege mittlerweile an den ver-
schiedenen Standorten angeboten wer-
den:

Shalom Ministries in Rajahmundry 
führt neben der High-School eine Aus-
bildungsstätte für Elektronik. Der Stand-
ort Narsarpur bietet am Industrial Trai-
nings Institute eine Reihe beruflicher 
Ausbildungen an u.a. in den Bereichen 

von Elektrik, Mechanik und Klima- und Solar-
technik. Auf dem Bildungscampus Tamaram bei 
Kondolaagraharam können junge Menschen 
nicht nur den mittleren Schulabschluss nach der 
zehnten Klasse anstreben, sondern auch das mit 
unserer Oberstufe vergleichbare Junior College 
besuchen. Zudem wird eine erstaunliche Band-
breite von Bachelor-Studiengängen angeboten. 
Besonders begeisterte uns dort die Einrichtung 
einer Oberstufenklasse für Gehörlose. Die Aus-
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Indien

bildung von Krankenschwestern ist 
nun neben der dreijährigen Ausbildung 
auch im Rahmen eines vierjährigen 
Studiums möglich. Beide Wege streben 
auch eine internationale Anerkennung 
ihrer Qualifikationen an. Auch auf dem 
Campus der UCIM in Boyapalem (bei 
Visakhapatnam) hat sich das Junior Col-
lege inzwischen erfolgreich etabliert. 
Besonders hat uns hier die gute Ausstat-
tung der naturwissenschaftlichen Fach-
räume beeindruckt und der ausgepräg-
te Wunsch nach Weiterentwicklung von 
Unterricht. 

Ein besonderes Highlight für 
Christine als Theologin war es, 
im Bible-College ein Teaching 
zu übernehmen, in den Lehr-
veranstaltungen zu hospitieren 
und im intensiven Austausch 
mit Studenten und Dozenten 
zu stehen. Auch an dieser Stelle 
zeichneten sich tolle Möglich-
keiten für eine zukünftig inten-
sivere Zusammenarbeit ab. 

Insgesamt konnten wir auf unserer Reise wertvolle Entwicklungen in den Nethan-
ja-Bildungseinrichtungen beobachten. Wir spüren eine große Offenheit für den 
gemeinsamen Austausch und die Bereitschaft voneinander zu lernen. Aktuelle 
strukturelle Herausforderungen sind die Digitalisierung und die Vermittlung der 
englischen Sprache. 

Die wichtige und zukunftsorientierte Bildungsarbeit der Nethanja-Kirche wollen 
wir als Kirchengemeinde Dettingen weiter unterstützen, auch mit unseren Opfern 
der Gottesdienste am Heiligen Abend, denn „Bildung schafft Zukunft“.

Wir danken allen sehr herzlich, die die vielfältige Arbeit unserer Partnerkirche in 
Indien mit ihren Gebeten, Spenden und Opfern unterstützen.

Hans König
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Vorstellung

Liebe Kirchengemeinde, 

mein Name ist Sarah Löffl  er. Ich 
bin das neue Gesicht im Familien-
zentrum und habe zum 1. Oktober 
die Leitung des Familienzentrums 
als Elternzeitvertretung für Fee 
Wollmershäuser übernommen. 
Mit meinem Mann und unseren 
drei Kindern lebe ich seit 2020 in 
Dettingen. Familie ist mein Her-
zensthema und so bin ich sehr 
dankbar für die Chance, mich in 
den nächsten zwei Jahren hier vor 
Ort für die Familien engagieren 
zu können, sie zu stärken und zu 
unterstützen. Ich freue mich auf 
viele wertvolle Begegnungen mit 
Ihnen! 

Ihre Sarah Löffl  er
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Vorstellung

Hey, ich bin Maria, bin 20 Jahre alt und komme aus Magdeburg.

Dort war ich in einer Pfingstgemeinde und in der Landeskirche.

Ich habe eine Ausbildung als Bauzeichnerin im Bereich Tiefbau absolviert.

Jetzt bin ich an der Missionsschule in Unterweissach und freue mich riesig auf die 
kommende Zeit, sowie auf das Praktikum. Ich freue mich, euch kennenzulernen. :)

Wir freuen uns, dass Maria für 3 Wochen in unsere Gemeinde kommt. Sie wird am 
Gemeindeleben teilnehmen und wahrnehmen, was es bedeutet, als Hauptamtliche 
im Auftrag des Herrn unterwegs zu sein. Das Motto ist: hospitieren, reflektieren und 
praktizieren.
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Winterkirche / Sommerkirche

Auch im kommenden Jahr werden wir wieder die Winterkirche durchführen. Die 
guten Erfahrungen der letzten Jahre ermutigen uns, von Januar bis März mit dem 
Früh- und Spätgottesdienst ins Gemeindehaus im Pfarrgarten zu gehen. Auch die-
se Gottesdienste werden dank unserem engagierten Technikteam gestreamt. Der 
Ständerling im Foyer lädt uns ein, einander bei einer Tasse Kaff ee/Tee zu begegnen.

Neu im kommenden Jahr ist unser Projekt Sommerkirche. Vom 9. bis 30. Juni wer-
den wir im Freien Gottesdienst an verschiedenen Orten feiern. Wir wollen u.a. ein 
Tauff est feiern, die neuen Konfi s auf den Rauhen Wiesen begrüßen und in unserer 
Kita Regenbogen gemeinsam feiern. Nach den Gottesdiensten laden wir herzlich 
ein zum gemeinsamen Essen. Auch für Kinder wird es Angebote geben. Die Som-
merkirche ist eine große Chance, Menschen zu treff en, die sich eher schwer tun, in 
die Kirche oder ein Gemeindehaus zu gehen. Wir freuen uns sehr auf dieses Projekt. 
Ein aktives Team bereitet die Veranstaltungen vor.  Sommerkirche  funktioniert na-
türlich nur, wenn Menschen eingeladen werden und möglichst viele selber mitar-
beiten. 

Nähere Infos bei Pfarrer Daniel Trostel
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Gemeinde

Bänke und Tische erneuert

An einem schönen Samstagvormittag im September haben sich die Kirchengemein-
deräte ganz praktisch betätigt. Die Bierbänke und Biertische mussten dringend ge-
strichen werden. Nach heißen Diskussionen entschied sich der Kirchengemeinderat 
für die Farbe gelb-orange. Albrecht Eberhardt bereitete während der Woche alles 
gut vor (inkl. Abschleifen), so dass wir am Samstag gut vorwärts kamen. Wir freu-
en uns, wenn die frisch gestrichenen Bänke und Tische in den nächsten Jahren bei 
vielen Veranstaltungen zum Einsatz kommen. Danke an alle, die hier mitgeholfen 
haben!

 Albrecht Eberhardt
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Familienzentrum

„Was beschäftigt die Familien 
in Dettingen? Was brauchen 
sie? Wie kann ein Familien-
zentrum Unterstützung sein 
in herausfordernden Zeiten?“ 
Diese Fragen haben uns in 
den letzten Wochen bewegt. 
Ganz praktisch hat uns aber 
auch beschäftigt, ob der be-
liebte Winterspielplatz wieder 
stattfinden kann. Tatsächlich 
hat sich die intensive Suche 
nach Helferinnen und Helfern 
gelohnt und es haben sich ei-
nige Freiwillige gemeldet, die 
ihre Zeit zur Verfügung stellen, 
um Familien in Dettingen eine 
Auszeit im grauen Winteralltag zu schenken. Vielen Dank dafür! Wir freuen uns au-
ßerdem über neue Gesichter im offenen Treff, wo Kleinkinder mit ihren Eltern jeden 
Freitag ein paar gemütliche Stunden zusammen verbringen. Für nächstes Jahr ha-
ben wir schöne Projekte und Ideen, aber auch Altbewährtes in Planung und hoffen 
sehr, den Bedarf in Dettingen richtig erspürt zu haben. Ganz persönlich möchte ich 
mich von Herzen für die Unterstützung und all die lieben Worte zu meinem Start 
im Familienzentrum bedanken!

Sarah Löffler

Kommende Termine im Familienzentrum:

Babymassage – ab 10.1.2024, 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Offener Treff – Jeden Freitag, 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr (nicht in den Schulferien)

Café Latte - Hebamme Melanie Schmid besucht uns jeden 2. Freitag 
im Monat im offenen Treff und beantwortet eure Fragen 

Winterspielplatz – Jeden Montag ab 14.30 Uhr bis zu 
den Osterferien (nicht in den Schulferien)
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Spielidee zur Weihnachtszeit
für mindestens 2 Spieler

Ihr braucht verschiedene weihnachtliche Gegenstände wie z.B. eine
Nuss, eine Mandarine, einen kleinen Schokonikolaus, einen

Christbaumanhänger, einen Tannenzweig, eine Kerze und einen
Plätzchenausstecher.  Außerdem benötigt ihr einen großen Strumpf

oder ein Säckchen. Prägt euch die Gegenstände gut ein und packt
alle anschließend in den Strumpf oder das Säckchen. Einer der

Mitspieler schließt nun die Augen, der andere nimmt einen
Gegenstand wieder verdeckt heraus. Die anderen raten nun welcher

Gegenstand fehlt. 

Variante mit kleineren Kindern: 
Alles wird eingepackt und das Kind darf die Gegenstände erfühlen

und erraten. 

Die Kinderseite

Zum Ausmalen Rätsel
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Mitmach(a)uktion

Am 11.November konnten wir einen genialen Abend im Gemeindehaus erleben. Mit 
über 30 Personen fand die erste Gabenversteigerung in Dettingen statt. Danke an 
alle, die ein Angebot eingereicht haben! So konnten wir Babysitten, Kuchen backen, 
eine Tandemfahrt oder einen Ausflug in den Schwarzwald und vieles Weitere an 
den jeweils Höchstbietenden versteigern. In toller Auktionsstimmung genossen wir 
diesen Abend und sagen Danke an all die großzügigen Menschen, die etwas zur 
Versteigerung beigetragen haben- egal ob durch Einreichen eines Angebotes oder 
durch fleißiges Mitsteigern. 

Der Erlös des Abends kommt dem Jugendförderverein, dem Förderverein des ejki 
und der Kinder Hospizarbeit in Kirchheim zugute. 

Sarah Kunzi
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Infusion WG

Vom 25.-30. September war wieder 
WG-Leben im Alten Gemeindehaus 
angesagt. 29 Konfis und Jugendliche 
machten das Familienzentrum und den 
Saal zu ihrem Zuhause. Für eine Woche 
gingen sie von hier aus zur Schule und 
zu ihren Hobbies, kochten zusammen 
und erlebten eine Zeit mit toller Ge-
meinschaft. Am Abend gab es gemein-
sames Programm, wie einen große n 
Film​abend zum Abschluss der WG.

Es war wieder eine spannende Woche, 
in der wir Glaube und Leben teilten und 
uns Gedanken machten, wie wir in un-
serem Leben großzügig sein können. 

Wir haben die gemeinsame Zeit wieder 
sehr genossen und sind voller Vorfreude 
auf die nächste WG!

Sarah Kunzi
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Konfirmanden

Bei den Konfis ist einiges los! 

Im Oktober stand wie je-
des Jahr der Konfi-Cup an. 
Mit einer hochmotivierten 
Mannschaft mit 10 Spielern 
und Spielerinnen und einer 
tollen Fangruppe fanden wir 
uns in Notzingen auf dem 
Sportplatz ein. In spannen-
den Partien konnten unsere 
Konfis zeigen, was in ihnen 
steckt und das ist so einiges! 
Denn wir freuen uns sehr 
über den 1. Platz! Und damit 
auch über die nächste Runde 
im Konfi-Cup in Stuttgart, 
um auf Landesebene gegen 
andere Konfigruppen zu 
spielen.
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Konfirmanden

Kleiner Einblick in die Konfi-Mittwoche: 

Wenn im Herbst die Tage dunkler wer-
den und bevor die Weihnachtszeit be-
ginnt, beschäftigte uns im Konfi dieses 
Jahr Ende November das Thema Tod und 
Sterben. Wir beschäftigten uns mit der 
Frage: was kommt eigentlich nach dem 
Tod? Und wir erlebten einen besonderen 
Konfinachmittag: Gemeinsam machten 
wir uns auf den Weg zum Friedhof, wo wir 
mit einer Bestatterin den Friedhof ent-
deckten und ganz viel über Beerdigungen 
erfahren konnten und uns miteinander 
Gedanken machten: was passiert eigent-
lich, nachdem eine Person gestorben ist? 

So werden die Themen im Laufe des Kon-
fijahres immer wieder auch praktisch und 
besonders relevant für jeden einzelnen. 

Sarah Kunzi
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Unsere Gottesdienste

Sonntag, 03.12.2023, 1. Advent
9:20 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (M. Münzenmayer)
10:45 Spät-GD Kirche (NO)

Sonntag, 10.12.2023, 2. Advent
9:20 GD Kirche (DT)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD Kirche (MS)

Sonntag, 17.12.2023, 3. Advent
10:00 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (DT)

Heiligabend, Sonntag, 24.12.2023
15:00 GD Kirche (NO)
16:00 GD GZG (DT)
17:00 GD Kirche (NO)
22:00 GD Kirche (DT)

1. Christfesttag, 25.12.2023
9:20 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (NO)

2. Christfesttag, 26.12.2023
  10:00 GD Kirche (DT)

Altjahrabend, 31.12.2023
17:00 GD GZG (NO)
19:00 GD Kirche (NO)

Neujahr, 01.01.2024
14:30 GD GiPf (DT)

Erscheinungsfest, 06.01.2024
9:20 GD GiPf (DT)

Sonntag, 07.01.2024
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (RS)
10:45 Spät-GD GiPf (DT)

Sonntag, 14.01.2024
10:30 Neujahrsempfang Schloßberghalle

Sonntag, 21.01.2024
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf 

Sonntag, 28.01.2024
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (NO)
10:45 Spät-GD GiPf (DT mit Konfis)

Sonntag, 04.02.2024
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf (NO)

Sonntag, 11.02.2024
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (Haar)
10:45 Spät-GD GiPf (DT)

Sonntag, 18.02.2024
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (Ch. Länge)
10.45 Spät-GD GiPf (NO) 

Sonntag, 25.02.2024
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD (MK)
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DT – Daniel Trostel / NO – Nicolai Opifanti / 
JK – Johannes Keim / MK – Michael König / MS – Matthias Stahl / 

RS – Reinhold Sander / SK – Sarah Kunzi 

GD – Gottesdienst / AM – Abendmahl / 
GZG – Gemeindezentrum Guckenrain / GiPf – Gemeindehaus im Pfarrgarten 

(Änderungen vorbehalten)

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 03.03.2024
9:20 GD GiPf (DT/RS)
10:30 GD GZG (Th. Röser)
10:45 Spät-GD GiPf (NO)

Sonntag, 10.03.2024
10:45 gemeinsamer GD GiPf (DT) 
            mit Junger Chor

Sonntag, 17.03.2024
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (NO)
10:45 Spät-GD GiPf (M. Keppler)

Sonntag, 24.03.2024
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf

Sonntag, 24.03.2024
20:00 Passionsandacht GiPf (RS)

Montag, 25.03.2024
20:00 Passionsandacht GiPf (NO)

Dienstag, 26.03.2024
20:00 Passionsandacht GiPf (JK)

Mittwoch, 27.03.2024
20:00 Passionsandacht GiPf (DT)

Gründonnerstag, 28.03.2024
20:00 GD Kirche (DT)

Karfreitag, 29.03.2024
9:20 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (NO)

Ostersonntag, 31.03.2024
6:00 Käppele (Sarah Kunzi)
8:00 Friedhof (DT)
10:00 Kirche (DT)

Ostermontag, 01.04.2024
10:45 Familien-GD Kirche (DT)



Adressen der Gemeinde

Homepage: www.evkidettingen-teck.de
Redaktion Gemeindebrief: Beate Schnabel, Tobias Tiederle
Konto der Evangelischen Kirchenpflege Dettingen:
IBAN: DE13 6115 0020 0048 3123 03; BIC: ESSLDE66XXX bei der KSK Esslingen

Ev. Pfarramt Dettingen unter Teck
Pfarramt I 
Pfarrer Daniel Trostel, Schulstr. 3
Fon 5 52 22; Fax 95 92 08
pfarramt@evkidettingen-teck.de

Pfarramt II
Pfarrer Nicolai Opifanti
Kirchheim; Paul-Schempp-Weg 2
Fon 50 36 498

Jugendreferentin
Sarah Kunzi
Schulstr. 5
Mobil 0172 – 9281457
sarah.kunzi@heartbeat-dettingen.de

Hauskreisverantwortliche
Simone Annerl-Birkenmaier
Nabern; Hörnlesweg 12
Fon 86 18 81

Ansprechpartner St. Georgskirche
Hans und Edith Hofele
Hauffstr. 11
Fon 98 20 356

Gemeindehaus im Pfarrgarten
und Altes Gemeindehaus
Koordinatorin
Sonja Adducchio
Bosslerstr. 82
Mobil 0163 - 7602220

Kirchenchor
Kirsten Alkier
Fon 85 88 12

Kirchenpflegerin
Dorothea Haußer
Kirchheim; Sonnenwiese 1
Fon 80 73 258

Gemeindezentrum Guckenrain
Alte Bissinger Str. 55 - Mesnerin
Inge Balb
Neuffenweg 3
Fon 5 28 86

Homepage
Tobias Tiederle
Fon 87 99 149
webmaster@evkidettingen-teck.de

Kindertagestätte Regenbogen
Christiane Breuers
Fon 86 57 04
kita@regenbogen-dettingen.de

Familienzentrum - Leiterin
Sarah Löffler
Schulstr. 5, OG
Mobil 0170 – 9024086
fz@evkidettingen-teck.de

Verein zur Förderung der ev.
Jugendarbeit in Dettingen/Teck e.V.
Ansprechpartner:
Michaela Blankenhorn
Fon 86 16 96

Posaunenchor
Reinhold Sander
Fon 86 54 917


